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Im folgenden sollen nunmehr die wichtigsten Pflanzennähr¬
stoffe und ihre Herstellung vom wirtschaftlichen Standpunkt aus
näher betrachtet werden, wobei das Hauptgewicht der Dar¬
stellung auf Deutschland gelegt werden soll, wobei aber auch
die Nachbarländer nicht ganz unberücksichtigt gelassen werden
können. Die Frage der Versorgung mit Kunstdünger stellt sich
zwar augenblicklich für Deutschland im wesentlichen als ein
nationalwirtschaftliches Problem dar, das in seiner Bedeutung
hinter dem Munitionsproblem kaum zurückstehen dürfte, zu¬
dem auch vielfach, was insbesondere die Beschaffung von gebun¬
denem Stickstoff anbetrifft, mit ihm mittelbar und unmittelbar
zusammenhängt. Für die Zukunft aber handelt es sich, wie auch
die zukünftige Gestaltung Europas erfolgen wird, um ein wirt¬
schaftliches Weltproblem ersten Ranges.

Dasi für die Wichtigkeit dieser Frage übrigens auch im feind¬
lichen Auslande ein lebendiges Gefühl vorhanden geblieben ist,
zeigt die Tatsache, daß das Internationale Landwirtschaftsinstitut
zu Rom auch im Kriege in Fühlung mit den verschiedenen
landwirtschaftlichen Organisationen geblieben ist, und daß
dieses Institut sich dauernd bemüht hat, durch seine Veröffent¬
lichungen, von denen ein Teil auch weiterhin in Rom in
deutscher Sprache erscheint, den inneren Zusammenhang
der Völker, die auch in Zukunft wieder weitgehend aufeinander
angewiesen sein werden, trotz allem bis zu einem gewissen Grade
aufrechtzuerhalten. Gerade die Industrie der Kunstdünger zeigt
aber, daß ein solcher Zusammenhang schließlich auch im all¬
gemeinen Interesse liegt, denn es bestehen nun einmal gewisse
von der Natur gegebene Abhängigkeiten, die zwar zeitweise, wenn
auch unter erheblichen Schädigungen, für die einzelnen Länder
in den Hintergrund treten können, die aber niemals vollkommen
beseitigt werden können. Dies zeigt auch die folgende Übersicht,
in der die drei wichtigsten Pflanzennäbrstoffe:. das Kali, der
gebundene Stickstoff und die Phosphorsäure, für sich näher be¬

trachtet werden sollen.
Um jedoch einen gewissen Anhalt über die Menge der ein¬

zelnen Nährstoffe zu gewinnen, die dem Boden alljährlich durch
die wichtigsten Kulturpflanzen entzogen werden, sei die folgende
Tabelle über die Zusammensetzung einiger Pflanzeuaschen
wiedergegeben.
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